
un:! zahlenmäßig wachsende Masse VO  — 18 der
Michel Legrain Mıllionen Das sınd ungefähr 15% aller gC-

tauften Schwarzen dieses Kontinents Und EIHE

Autochthone atrıkanısche Verdoppelung dieser Zahl der Schwelle des
nahen dritten Jahrtausends 1ST durchaus denk.Kırchen un das Streben bar och das beruht lediglich auf Schätzung

ach Demokratie Dieselbe getaufte Person annn nämlıch der An-
sıcht SC1IL, der der anderen dieser

Kırchen gehören ohne dabe] ıhre Miıt-
gliedschaft ıhrer ursprünglıchen, Z Be1-
spiel katholischen oder protestantischen Kır-
che, aufzugeben.

Von den SCINCINSAINECIN Kennzeıchen, die diese
afro-christlichen Kırchen einander näherbrin-
SCH, wollen WITL ZWeEe1 testhalten Zunächst be:

diese Kırchen grundsätzlıch be.
stimmenden Eintfluf(ß anderswo entstandener 1C-

lıg1öser Strukturen un: Verhaltensweisen
Es wımmelt Afrıka geradezu VO  — relıg1ösen terliegen VO  S denen INan we1(ß oder jedentalls
Gemeinschatten der Gruppen die iıhren Ur: denkt da{ß SIC echt christlichen Ausdruck
Spruhng missı1onarıschen Chrıistentum haben hemmen der ıhn Sar entstellen den die Gnade
Von den Christen der westlichen Ziviliısationen Christı dıesen schwarzen Völkerschaften SC-
werden SIC oft abschätzig als Sekten, sektierer1- pragt hat Sodann oılt als Zwe1tes Kennzeichen
sche Kırchen der synkretistische Kırchen be allgemeın da{fß diese Kırchen tür vgewöhn-
zeichnet Dabel verleihen S1IC durchaus manch- ıch Ee1iNeE charısmatische Persönlichkeit als
mal denen die CS ach ıhrer Ansıcht verdienen Gründer haben dessen starke Führernatur sıch
dıe Bezeichnung Großkirche Zuweilen wollen demokratisches Vorgehen ach WEeST-
sıch diese Leute Aaus$s dem abendländischen \We- lıchem Muster gekümmert hat Hıer Wr mi1ıtten
sten verständnisvoller, aber och T: C1- dem eingeborenen olk CN Prophet aufge-
LEeIN Schufß Herablassung geben un wählen standen Er hatte ertafßt da{fß da C1NEC menschlı-
neutralere WEN1SCI aburteilende Begriffte WIC che un spirıtuelle Leere gähnte die eın christ-
unabhängige Kırchen separatistische Kırchen, lıcher Beıtrag VO  —J der Meere hatte AUS-

schwarzer Mess1anısmus Zahlreiche afrıkanı- tüllen können. Eın Phänomen unwiıderstehl;-
sche Theologen lehnen alle diese Benennungen cher Anzıehungskraft riß Massen begel-
rundweg ab enn S1IC verdrängen dıe Frage STE- Terer Menschen ME sıch tort Diese OFTtSC1IYCENE
henden Kırchen A4aUus der kirchlichen Orthodo- Zugkraft brauchte nıcht einmal verkünden:
A der schieben SIC den and Or «Wer miıch liebt tolge mır!» da INa sıch Ja
thodoxie deren Krıterien un renzen alleıin schon S1IC klammerte, iıhr hıng WIC das Fı-
durch die abendländischen Kırchen testgelegt SCI1 Magneten Wenn Palästina C1MN Pro-
worden sınd Darum spricht der Domuinıkaner phet erstand hıefß 1U  a Johannes der Täuter
Sıbde Sempore AaUuUsSs Burkina 2SO lıeber VO  S afro- der Jesus VO azaret verletzte eLWA die
christlichen Kirchen, andere wiederum VO  — Freiheıit derer, dıe treiwillıg Spuren
tivistischen Kırchen, un: dem Sınn, da{ß Lraten
diese VO  — Afrıkanern un für Afrıkaner TUu11-
det wurden, aber selbstverständlich Christus Bodenständıge Kiırchen UN polıtischbleiben wollen Wieder andere sprechen eher bulturelle UnabhängigkeitVO Eingeborenenkirchen der autochthonen
Kırchen der auch VO  — Neuen Kırchen IDIG emokratiıe bleibt für EIMNE Volksgruppe

Dıi1e abendländischen Christen rechnen ıh- lange CM trügerische Hotfnung, als SIC sıch kul
en Sucht ach Zahlen un Statistiken da{ß sıch turell un!: polıitisch als Mınorität tühlt der SIG

die Anhänger dieser Kırchen autf 6000 bıs 8OOO andere, herrschende Gruppe ıhre Entscheidun-
verschiedene Kırchen verteılen EINNE unruhiıge gCNnN un: (zesetze aufzwingt Das überall gärende
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INTWI ACH DE  Z KONNZTI:

Erwachen der Nationalıtäten, Europa einge- ten 1mM wesentlichen polıtischer Art SCWC-
schlossen, jefert dafür einen schlagenden ak. SCH, un hätte sıch als CrSTtGT darüber UN-
tuellen Bewelıs. dert, da{ß se1ne Anhänger AaUsS$s ıhm eıne Art

Das kolonıale Besatzungsregime wurde VO  - schwarzen Christus machten! Das gleiche
zahlreichen afrıkanıschen Stammesfürsten T: Mif(verständnis 1St Wılliam Wade Harrıs
wıderwillıg ertragen. Ihre Autorität War e_ (1865—1929) wıderftahren. Er wurde 1in Liber1ia
der verringert oder ıhrer tradıtionellen Bedeu- geboren, AUS politischen Gründen eingesperrt,
Lung enttremdet worden;: sS1e wurden zuweılen brach AaUsSs dem Gefängnis AUS un: tlüchtete in
bevormundet oder VO Emporkömmlıingen, die die Elfenbeinküste, VO  S aufts CC vertrie-
MT der Kolon1ijalmacht eıner Decke steck- ben wurde. Er predigte den Verzicht auf die et1-

sche und die Ireue Z mosaılischen (zesetz uncn beiseitegedrückt.
Man annn 1Ur schwer leugnen, da{fß ZEW1SSE soll mehr als 100.000 Gläubige m1t eigener

Unruhestifter VOT allem ıhre persönlichen Inter- Hand getauft haben Wäiährend 1U  - zahlreiche
oder dıe ıhrer Gro{fßtamıilien 1m Auge hat: Bekehrte in dıe Grofßkirchen eintraten, wollten

ten; andere dagegen stellten das Überleben der andere außerhalb der eingeführten kirchlichen
Sıppe und ıhrer Kultur in den Vordergrund. Strukturen bleiben; s$1e gründeten daher selb.
Und wenn diese Antührer VO  — der Bıbel un: ständıge Eingeborenenkiırchen un: machten A4AUS

dem Christentum ertafßt arICcIl, stellten S1e sıch dem Propheten Harrıs eınen wahren Messıas;
SCITMN iın dıe Reihe der großen Befreıier un: Pro- seiıne Predigt verwandelte sıch in eıne schil.
pheten des Ersten Bundes. Viele dieser eingebo- lernde Religi0n, den Harrısmayus.
renen Propheten verstehen sıch, hne dabe1 dıe uch dıe Kassentrennung schlug den emo-
Eıinzigkeit der grundlegenden Vermittlung des kratischen Grundsätzen 1NSs Gesıicht. In Suüd:
Z Christus gewordenen Jesus abzulehnen, als afrıka hatte dıe offizielle Apartheidpolitik AUTO-
Sonderbotschafter (sottes ıhrem Volk, da: matısch eıne Trennung zwıschen Christen WEe1-
M1t dieses die Heıilsbotschaft elnes (GGesandten er Rasse un tarbıgen Christen 7A0 0E Folge. Die
(oder Messıas) höre, der A4US dieser katholische Kırche und die anglıkanısche Kır-

che wıderstanden ZWaTr diesen MafS$nahmen e1-
1St
schriebenen Menschengruppe hervorgegangen

Ner strıkten zußerlichen Trennung zwiıischen
Natürlich die kolonialen, mıilıtärı- Christen unterschiedlicher Kassen; dıe anderen

schen, verwaltungstechnischen un: relıg1ösen Kırchen jedoch beugten sıch Um dieser Diskri-
Urgane den Erfolg dieser für dıe e{td- mınıerung, die die schwarzen Chrısten gesell-

schaftliıch als Christen 7zweıter Klasse erscheinenblierte Ordnung gefährlichen Messı1asse schr
schlecht. SO wurde ELWa 1mM belgischen ONgZO lıefß, ENISCZSCNZULFELCN, sahen diese sıch SCZW UN-
Sımon Kımbangu (  9-1  ) festgenommen, SCH, ıhre eigenen Kırchen oründen, VO  e de.
VOT Gericht gestellt un! lebenslängliıchem HCIM sıch ein1ıge als athiopische der äathiopisti-
Zuchthaus verurteılt. ber das Blut der arty- sche Kırchen bezeichneten. Das War nıcht S1Inn-
KOT- 1St eın außerordentlich wırksamer Sauerte1g. los FEinerseıts WAar nämlı:ch die Bezeichnung
1959 Vortag der Unabhängigkeit VO  - Zaire, «Äthiopien» Für die trühen Autoren W1e€e für die
wurde die Kiırche Jesu Christı auf Erden VUoNnNn Sı bıblischen Verfasser vermutlıch symbolısch für
mMO  S Kımbangu, besser bekannt dem Na- Sanz Schwarzatrıika. Andererseıts hatten CS die
INEeMN Kımbangistische Kırche, anerkannt un Christen Athiopiens verstanden, ıhrer Kırche
1969 dem Okumenischen Rat der Kırchen ANSC- eıne tiefe Originalıtät sowohl 1n der Lehre als

auch 1ın der Liturgie und Kırchenzucht be.gliedert. S1e umfa{(t erklärtermaßen füntf Millio-
MEN Gläubige. Nebenbe] DESAQT hatte Kımbangu wahren.

der Zeıt, als och 1ın eıner Olmühle arbei- Man hätte meınen können, da{ß die AUTO-

LELE; auf Anraten amerıkanıscher Antıkolonialı- chthonen Kırchen 1U glücklichere Zeıten erle-
sten hın den relıg1ösen Weg eingeschlagen. Es ben würden, nachdem viele afrıkanısche Länder
War der einz1ıge Weg, auf dem eıne Zeitlang der dıe Unabhängigkeit erlangt haben ine ZEW1SSE
direkte Zusammensto{(iß vermıeden werden Anzahl solcher Kırchen wurde tatsächlich rela-
konnte. Auf der anderen Seıite des großen Flus- t1V wohlhabend un: angesehen; S$1e richtete sıch
SCS,; 1in Französisch-Kongo, wurde Andr  e ach dem Muster der alternden Kırchen eın un
Matswa 1941 ZU Tod verurteılt. Seıne Absıch- formte W1e S$1e eıne hierarchische Ordnung Au  N
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Dıiese Kırchen haben zuweılen ziemlich 1e] UYd 1n der Yoruba-Sprache) werden. Es 1st eın
Glaubwürdigkeit be] den Massen verloren. Beten echt bıblischer un: afrıkanıscher Art
Denn ımmer och blieben diese Massen be- rhythmisch un: DELANZT, m1t DAarOXYS-
nachteilıgt durch die oft völlig unangepafste Of. malen Erscheinungen WwW1e€e Vısıonen, Irancezu-
tentliche Verwaltung un die Wertkriterien, dıe ständen, Ekstasen un: gewissen Heilungsphä-
alle AUS der Kolonıjalzeit Hınzu kam NOIMNECHNEN

eıne verstärkte kulturelle Frustratıion. Denn Der afrıkanısche Beter tlüchtet sıch nıcht 1n
Jetzt, da die außeren Feinde beseitigt 9 die verborgene Kammer seiner Seele Er eNt-
stand INa  e eıner dauerhaften kulturellen Ent- zieht sıch nıcht seıiner persönliıchen und kollek-
tremdung 1mM Land selbst allein gegenüber. t1ven Leibhaftigkeit. Er verleıiht beidem eCue

Lebenskraft. Auf diese We1ise verbindet sıch
Demokratische Forderungen UN religiöses erneut mi1t eıner durch schlechte Einflüsse VCI-

Erwachen mınderten Macht un: Harmonlıie. Das Bindege-
webe einer VO Zertall bedrohten Gesellschaft

Das Streben ach Demokratie wırd drän: erlangt wıieder seıne Konsıstenz. och ”annn
gender, Je deutlicher sıch eine gesellschaftliche sıch die einer Aufterstehung gleichende Erneue-
Gruppe dessen bewulfßt wiırd, da{ß IMnall S1e ın ıh. rung des Bundes un: des Gemeinschaftslebens
C Suche ach einem ıhrer Meınung ach besse- nıcht voll verwirklıchen, WeNnNn INan nıcht seıine
HIN Leben schikaniert un tiefgehend frustriert. eigenen Sünden bekennt un: sıch bekehrt. In-
Dıi1ese gesellschaftliche Gruppe erkennt, da{ß die dem sıch der Beter der Kiırche des hımmlıschen
herrschende polıitische, wiırtschaftliche, soz1ıale Christentums Z Beispiel W1e€e der Mensch der
un:! rel1g1öse Ordnung ıhren Forderungen ach Bibel der des Koran seliner Schuhe entledigt,
Gerechtigkeıit, Freiheıit un: Entfaltung 1m Wege bCVOI' rituell den Raum des Gebets betritt,
steht. Angesichts des triıumphierenden Imperı1a- bringt sowohl seine Bereitschaft (Gott 1M-
lısmus der abendländischen Technıik un: der be ber WwW1e seinen Einsatz Z Ausdruck,
haupteten Überlegenheit der christlichen elı- alle Formen des Bösen anzukämpften.
102 ber die tradıtionellen Religionen empfin- Wenn der Aladurachrist seıine Gesundheıt
den die afrıkanıschen Völker tiefe Verbitterung un: se1n seelisches Gleichgewicht Ort wilieder-
un Demütigung. Um vermeıden, da{ß der ftindet, die arztlıche Behandlung westlicher
Onerne Krug eisernen Krug zerbricht, be Provenıenz versagt hat, annn 1St das 1n der Sıcht
tiehlt der Wıiırklichkeitssinn derer, die eın STar- des Atrıkaners nıcht das Ergebnis tetischisti-
ker Emanzıpationswille treibt, eın solches scher Praktiken, sondern eıne abe (Gottes, dıe
Schlachtfeld und solche Waffen wählen, die durch dıe Handauflegung e1nes Bruders oder e1-
N ıhnen ermöglıchen, die herrschenden Gewal GT Schwester 1m Glauben auf den Kranken
en wıieder iın eın Gleichgewicht einzubınden. überging; S1e haben ein wahres Diıenstamt
Sehr schnell hat sıch das Erwachen eigenständı- ausgeübt. Hıer handelt CS sıch viel mehr als
SCr relıg1öser Bewegungen als Hebel offenbart, 1Ur dıe Wiederherstellung eıiner durch Ver-
miıt dem sıch die schwındende Autonomıie letzung verlorenen körperlichen Fähigkeıt der
rückerobern AflSt dıe Heılung eınes geschädigten Urgans. Es

Wenn INan sıch den als ehtfremdend erlebten handelt sıch vielmehr die Erneuerung
soz1ıalen un relıg1ösen Strukturen ENISEZCNWE- glücklicher und harmonischer Beziehungen Z
fen wiıll, annn o1Dt CS keinen besseren Helfer als mıtmenschlichen Umwelt un: Z KOosmos 1n
den Heılıgen Geıist, den großen Ordner chaoti- ıhren tühlbaren un untfühlbaren Dımensionen.
scher Verhältnisse. In dieser Hınsıcht verdienen Nach Paulus Gal ‚19-25) erwelst sıch der
die Aladura-Kırchen, erwähnt werden. Die Heılıge Geilst gegenwärt1g, WeNnNn dıe «Werke des
Aladura-Strömung entstand ach dem /weıten Fleisches» W1e Liederlichkeıt, Zauberel, W16€e-
Weltkrieg 1ın Nıgerı1a. Ö1e teilt sıch heute in meh tracht oder Jähzorn den Früchten des (ze1lstes

weıiıchen W1€e Frieden, Wohlwollen, Selbstbe-LGTIG hundert Kırchen und hat sıch hauptsäch-
iıch 1m olf VO  — Beniıin entwickelt. Diese hrı herrschung un Geduld. Dıe betende CGemeın-
sten sınd sıch dessen bewufßt geworden, da{ß S$1e schaft entdeckt 1n der Praxıs un: angesichts C
mıt dem Heılıgen e30: d Kommunikation Lre- wIisser Resultate dıe geheimen Kräfte ihrer e1gE-

NeN atrıkanıschen un christlichen Identität. Esten können, ındem S1e selbst xroße Beter ala
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INTWI  GE ACH DEM KONZIK
1St ganz klar, da{fß ıhr das den Glauben ıhre den Kirchenvätern, die 6S jahrHundertelang Wag-
Befreiung un ıhre eigene Würde zurückgibt. LO sıch ber die beste Art un: Weise auszulas-

VWer sıeht ıer nıcht, WwW1e CS dieses geistliche SCI1L, W1e€e S$1e ıhren Schäfchen helfen könnten, die
Rıngen der eingeborenen schwarzen Kirchen Sexualıtät gul W1e€e möglıch mMiıt dem
MIt den Anstrengungen der ehemalıgen angel- spruchsvollen Ruf des Evangelıums 1n Eınklang
sachsischen Erweckungsbewegung oder den bringen.
heutigen charısmatıschen Bruderschaften VCI - Die afrıkanıschen Völker haben nıcht hne
wandt siınd? Grund den mI1t der Errichtung der Kolonialrei-

Zu bemerken se1 noch, da{ß die der Reforma- che des un: Jahrhunderts einhergehen-
tion entstammenden Kırchen gerade aufgrund den relıg1ösen . Imperialısmus angeprangert.
ıhres geschichtlichen Ursprungs eher gene1gt Man hat den Eıngeborenen mıt der Selbstgetäl-
sind, solche immer wıeder autbrechenden Er- lıgkeıit der Eroberer eiınen Katholizismus anl
weckungsbewegungen tördern, als die kca. boten, dessen wesentlicher Inhalt WwW1e auch des
tholische Kırche: diese 1St Ja überzeugt, da{ß CS SGH einzelne Details 1m Abendland testgelegt

worden un: dıe Nu  . als solche ANSCHOIN-ihr gelingen wiırd, dıe Frohbotschaft VO  — Jesus
Christus allen Völkern uUuNseCeICS Planeten VOI - EG werden mußten. Das oilt VO Katechismus
künden, iındem S1e ımmer in der gleichen, eın bıs hın den lıturgischen Regeln, VO den re];-
für allemal testgelegten Furche weıterpflügt. x]ösen ewändern bıs den konkreten For-

InenNn rechtmäßiger Eheschließung. Man wollte
IIL. Evangelisieren die eingeborenen Kirchen dıe örtlıchen, als gefährliche Hexereıen der

primıtıven Aberglauben betrachteten Glaubens-Afrikas die batholische Kırche neu® überzeugungen AauSrotten un ber
W ll diese Frage provozıeren ? Keıine. der her schon VOT der eıt der Dekolonisierung wehte
kömmlichen Großkirchen aßt sıch Ja trohen ber die rtskirchen eın kräftiger Wınd afrıka-
erzens auf dem Gebiet der Glaubensverkündi- nıscher Ansprüche verbunden mıt diskreten
Un belehren, besonders nıcht durch spätgebo- Versuchen, die verschiedenartige kulturelle Sen:
rene . Töchter, dıe INa leichthin als häretisch s1ıbılıtät Schwarzafrıkas sorgfältiger 1n Betracht
der VO rechten Weg abgekommen abstempelt ziehen. DE 1aber die Hıerarchie autf diesen frı
und deren Lehren VO  — naıvem Synkretismus schen Luftzug hın die Schrauben ıhrer Panze-
und zweıtelhafter Sıttliıchkeit durchsetzt se1ın rung stärker d  9 singen viele WCS un such-
sollen. FeH anderswo der vegetierten (Irt und Stelle

Solche systematısche Verleumdung 1St gangıge weıter.
Münze nıcht DE konkurrierenden Han- Unser Katholizısmus hat sıch ach längerem
delshäusern, sondern auch den Religi0- Zögern den charısmatıschen Bewegungen geÖN-
NCN, WEn S1€, auf ıhre usschliefßlichkeit p - nNeT, un: dieser euEe Dıialog erwelst sıch schliefß-
chend, sıch selbstsicher un: herrscherlich ıch auch gerade aufgrund se1iner Forderungen
geben. un: Einschränkungen für beide Selten als be:dieNatürlich ware CS kındısch, wollte INa reichernd, da manchen durch den tradıtio-
Augen zudrücken angesichts gew1sser Doppel- nellen Katholizıismus verdunkelten evangelı-
deutigkeiten, Mängel un: Irrtüumer der AUTO- schen Reichtum IICUu autbrechen 1eß
chthonen afrıkanıschen Kırchen. So annn INan Dagegen Ar sıch nıcht behaupten, da{fß die
sıch ZU Beispiel gerade auch 1mM Namen des Befreiungstheologien, auch WEn sS1e sıch klar
evangelıschen (Gelistes un: der gleichen Würde VO Marx1ısmus-Leninıismus absetzten, auf
VO  e Mann un: Frau DL schwer mıiıt den Thesen ebenso offene Ohren un: eın ebenso geduldiges
des Harrısmus einverstanden zeıgen, der dıe DPo- Verstehenwollen gestoßen sınd
lygamie erlaubt. Redlicherweise darf INa  e aber Was die Beziehungen den 1in Schwarzafrıiıka
nıcht alles 1ın eınen Topf werten. er Kımban- entstandenen christlichen Religionen angeht,
S1SMUS eL Wa predigt die Eıinehe, ıhre Unauflös- 1St festzustellen: Man 111 iımmer och nıcht
ıchkeit un:! Sakramentalıtät. Und auch 1er ernsthaft untersuchen, WAas enn eigentliıch ıh:
sollte INan dıe Kritik nıcht aut den eınen der HN doch unbestreitbaren Erfolg auch be] als SC-
anderen kulturgebundenen Ausdruck des Ehe- r1ÖSs bekannten afrıkanıschen Katholiken S1-
der Familienlebens bündeln, 1MmM Gegensatz chert. Und doch! Ist enn dieses ganzheıtlichere
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Glaäubensleben der eingeborenen afrıkanıschen Katholizismus A4AUS den Wındeln der ersten Kul
Kırchen Verrat Evangelıum dem Vor- genügend herauswinden, 1n denen grofß
wand, S1e ehnten Ja ullsere schartf dualisti- geworden ISt, D nıcht anderen Kulturen
schen westlichen Vorstellungen 1b WI1€e ber das VO Evangelıum Geforderte hınaus
Leib/Seele, Natur/Gnade, Theologie/Anthro- viele sekundäre Ablagerungen autfzulasten, die
pologie, natürliche Religion/geoffenbarte elıe seine Vergangenheıt gepragt haben” Man müuüßte
210N, iırdisches Glück/ewiges Heil? Sınd diese CS 9 den relıg1ösen Ausdrücken auf den
autochthonen Gemeıinschaften wenıger emo- Grund gehen, die sıch der katholische
kratısch, 1Ur we1l S1e keine Abstimmung Z Glaube 1mM Lauf der Jahrhunderte 1mM Abend:
Wahl mancher ıhrer verantwortlichen Führer and geschmiedet hat Wagen mü{fte INall, S1e 1m
kennen”? Ist die W.ahl e1ınes relig1ösen Führers Licht des Evangeliums selbst kritisıeren und
durch Zuruf wenıger demokratisch als die relatıvieren, damıt auch andere kulturbe-
torıtäre Ernennung durch eıne ferne Hıer- stimmte Ausdrücke des gleichen katholischen
archıie? Ist die Selbstfinanzıerung dieser Jau: Glaubens entstehen, wachsen un ıhre allZ e1-
bensgemeinschaften nıcht der unumgänglıche sCIHLC Frucht können. Man mMUu CS9
Weg un eıne beispielhafte Lehre für Kırchen, den Katholizısmus als selbstgenügsames und 1N-
dıe VO  = keiner anderen Kırche kolonisiert WCI - nerhalb aller seiner Gsrenzen abgesichertes 5y
den wollen, un se1 CS auch auf spirıtuelle STtem verlassen, endlich eıne wahre un
We1ise”? Befindet sıch die Auslegung des Wortes wiırkliche Kathol:zität erreichen. In der heu:
(sottes durch wahre Bibelfreunde nıcht manch- tiıgen theologischen Sprache INan das In-
mal eher auf dem Weg des Evangelıums als kulturation. Das eın gemeinsames und be.
jene, die dem Hırn hochgelehrter Leute der ständiges, Ja auch schwier1iges Bemühen VOLIAdUSs,
hochgestellter Hıerarchen entspringt? Und gew1issermaisen eın Nachgraben 1in WHIISCICHN Ver-

enn iımmer och und ımmer wıeder ständnıs sowohl der evangelıschen Forderungen
VO Synkretismus reden, un och 27A0 1n e1- als auch der kulturellen Realıtäten VO  e Völkern,
NemM Sahz 1bwertenden Tonfall, wWenn CS für dıe die sıch ıhrerseıits mühen, die Frohbotschaft auft-

zunehmen.unabhängigen afrıkanischen Kıirchen darum
geht, sıch mühevoll 1n die afrıkanıschen Kultu- Die Experimente un Erfahrungen der eINgE-
LG inkarnıieren, doch die katholische borenen afrıkanıschen Kırchen können 6S uns
Kırche das Ergebnis ıhrer Anleıihen be] den ] - erleichtern, anderen Kulturen, anderen eli-
dischen, griechischen, römischen, germanı- xj0nen un: anderen Formen menschlicher
schen un slawischen Kulturen nNnıe Synkretis- Weısheıit Brücken schlagen. uch diese Kır-
INUS ZCNANNL hat? chen stellen W1e€e WIr selbst fest, da{ß auf Uu1llserelnN

Die künftige Afrıkanısche Synode sollte SICH! relıg1ösen Feldern Unkraut un Weizen miıte1in-
111 S1e wırksam se1n, wenıger den iınternen Ver- ander wachsen. Jede Kırche mu{fß heute besche1-
waltungsproblemen der katholischen Kırche iın den gestehen, da{fß VWHMNSGEG gegenwärtıgen kıirchli-
Afrıka wıdmen, als vielmehr den Ursachen der chen Verwirklichungen och weıt davon eNT-

Blockierungen, die den Katholizismus daran fernt sınd, den außerordentlichen kulturellen
hindern, sıch tiefgehend ın den unermef{fßslichen Reichtum UNSCHKEI: SaNzZCH gemeiınsamen Men-
Völkerschaften afrıkanıscher Getaulfter 1N- schenwelt, die 1ın ıhrer Gesamtheıt und Verschie-
kulturieren. denheiıit (sottes 'olk werden soll, sıchtbar

machen.Wır wI1issen CS ohl ine Religion mu unbe-
dingt alle Kulturen transzendieren, 111 S1Ee
wahrhaft unıversal werden. Kann sıch aber der Aus dem Französischen übers. VO  — Arthur Hımmelsbach
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